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3002) Konkurs⸗Ausſchreibung (2) Die k. k. Polizei-Directionen in Preßburg, Oedenburg, Kaſchau und 

Seine Majeftat der Kaiſer haben laut Eröffnung des k. k. Mini⸗ Großwardein ſind den dortigen Diſtr. Obergeſpänen, zunächſt unter eord⸗ 
ſteriums des Innern vom 10. d. M. 3. 6538 M. J. mit a. h. Ent⸗ net. Die Erpofituren aber werden als Beſtandtheile der betreffenden 
ſchließung vom 6. d. M. die Organiſirung der k. k. Polizebirectionen Polizei⸗Directionen unmittelbar dieſen unterſtehen und an die Weiſungen 
in Preßburg, Oedenburg, Kaſchau und Großwardein, dann der polizeili- derſelben gebunden ſein. 
chen Expoſituren in Groß⸗Kanizsa, Bartfeld, Kesmark , Arad und even⸗ 
tuel auch Schemnitz zu genehmigen geruhet. Es ſind demnach folgende Stellen zu beſetzen: 

J. K. K. Polizei-Direetion in Preßburg. 
Ṽ —... . 


5 . Diäten; 
der An⸗ Dienſtes⸗Eigenſchaft Gehalt el Anmerkung 
geftellten Klaſſe 
1 err ,und esst, ere 1600 VII. ) Naturalwohnung, nebſt Kanzleipauſchale von 650 7 
1. a. **) )| 900 IC und Funkzionszulage von 200 fl. 
3 Komed, „ 800 IC mx. ) nebſt Funkzionszulage von 100 fl. 
1. a. ) U ( 
iwa. 400 
2 Konzepts⸗Adjunkten. . een 1. 7 0 300 3 XI. 
4 1. a. ) 500 
3 SN "ZANA EE 2. 1 400 N XII. 
1 Amssenes , d ddt e ER 200 
— — — . . ͤ r — M LNY „|_| waży. 8 
II. K. K. Polizei- Direkzion in Oedenburg. 
1 Polizei = Direktor cy ur ee. 1 sty: 0 VII. * wee ee nebſt Kanzleipauſchale von 650 fl. 
— A. und einer Fukzionszulage von 200 fl. 
2 Kommiſſäre bse ne eee 1. a.) 700 6 . Fukzionszulage von fl 
; 1 400 |) 
2 Konzepts ED U ULG . . . nene. 1. a. ( 300 ) XI 
1. a.) 500 8 
3 Rae „„. aM 400 | XIE 
gą asów rc OO r EO 4 a. 200 — 1 


III. K. K. Polizei⸗Direkzion in Kaſchau. 
er 7 * 1 
1 Pollzei Direstoeßr . 37. 0 1400 VII. ) Naturalwohnung, Kanzleipauſchale von 800 fl. und 


1. a.) 900 IC Funkzionszulage von 200 fl. 
3 eee ene e aer. 1. a.)] 800 [ K. 
1. 4. J 700 KK 
1 nk. ee , Gb 300 XI. 
4 NE ANTO” 2 5 100 0 XII. 
aa a. 200 — 
N 2 En, 
IV. K. K. Polizeidirekzion in Großwardein. 
1 Polizei Direktor s) UODO NOOO ANO 1400 VII. 0 Naturalwohuung, Kanzleipauſchale von 650 fl. und 
9 EE >= 1. a.)] 800 ( py Funkzionszulage von 200 fl. 
. Kommiſſärs , TE ER... 4. 24 700 Ic . 
as 500 
3 Rule Ka . n ód. 1. 10 400 j XII. 
1 biene 227 a. 200 — 
Geſuche um einen der obangeführten ſtabilen Dienſtespoſten ſind Insbeſondere haben die Bewerber um ihren Poſten, mit welchem 


mit den Beweiſen über die zurückgelegten Studien, bisherige Dienſte, nicht der bloße Kanzleidienſt verbunden iſt, die vollendeten juridiſch⸗politi⸗ 
Sprachkeuntniſſe, und korrekte politiſche Haltung in dem Jahre 1848 und ſchen Studien nachzuweiſen. 
1849 und der ſonſtigen Befähigung zu den angeſuchten Poſten an die 


k. k. Statthalterei zu Ofen bis 6. Jänner 1851 einzuſenden und zwar Von der k. k. Statthalterei für Ungarn. 
in ſoferne die Competenten im öffentlichen Dienſte ſtehen, im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörde. Ofen, am 12. Dezember 1850, 
— . 000 ̃ 
(2985) r (1) Mit biefem in ber LOten Diätenklaſſe ftehenden Dienftpoften , find 
Nro, 27919. Bei der k. k. Berg: und Salinen⸗Direkzion in Hall, folgende Genüße verbunden: ee 
ift der Dienſt des neu kreirten proviſoriſchen Salinen-Zengkontrollors A as jahrlicher 600 fl. C. M. und freie Wohnung. Kau⸗ 
zu beſetzen. , , zton C. M. g 
WA um dieſe Dienftitelle, haben binnen 6 Wochen von heute K. k. Berg⸗ und Salinen = Direfzion. 
an gerechnet, ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche im Wege ihrer vor⸗ Hall am 23. November 1850. 
efegten Behörde hieher zu überreichen, ſich über die zurückgelegten Stu: , 
diet über den im Staatsdienſte abgelegten erſten Eid, über die Katego⸗ (3028) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
rien und Zeitdauer der ſeitherigen Dienſtleiſtungen, über allenfällige Ver⸗ Nro. 28563. Bei dem k. k. Zinnbergbaue zu Schlaggenwald in 


dienſte und über ihre Moralität, durch Original⸗Urkunden, oder durch Böhmen iſt der neuſyſtemiſirte Dienſt eines Hütten⸗, Poch⸗ und Kunſt⸗ 
beglaubigte Abſchriften auszuweiſen, auch ihr Lebensalter und ihren wers Steigers zu beſetzen. 
ehelichten oder unverehelichten Stand genau anzugeben, und endlich die „Da derſelbe insbeſondere die Nach- und Aufſickt bei allen Mani⸗ 
beſtimmte Anzeige, ob und in welchem Grade fie mit Beamten, for pulazionen und Verrichtungen des Zinnhütten⸗ Zinnerzaufbereitungs⸗ 
wohl bei der hieſigen k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direkzion, als bei dem, Kunſtweſens⸗ und Erbſtollen⸗Betriebes umfaſſet, ſo haben die Bewerber 
die nachgeſuchte Dienſtſtelle in ſich faſſenden ALate, verwandt find, nicht um dieſen Dienerspo en in den eigenhändig geſchriebenen und bis 15ten 
außer Acht zu laſſen. ! Jänner 1851 bei dem gefertigten Bergamte im Wege der vorgeſetzten 
Die weſentlichſten Erforderniſſe zur Erlangung der gegenwärtig aus⸗ Behörde einzubringenden Geſuchen neben der Nachweiſung über ihre Mo⸗ 
geſchriebenen Bedienſtung find: vollkommene Kenntniße de⸗ Rechnungswe⸗ ralität, ihr Lebensalter, ihren Familienſtand, ihre Körperbeſchaffenheit 
ſens, dann Gewandtheit in der Spedizion montaniſtiſcher Produkte, end⸗ Sprachkenntniß und ihr allenfälliges verwandtſchaftliches Verhältniß zu 


lich eine korrekte reine Handſchrift. den Schlaggenwalder Bergbaues⸗Angeſtellten durch geſetzliche Dokumente, 
1 
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insbeſondere darzuthun, daß ſie nicht nur alle Bergbaues⸗Arbeitsſtuffen 
wirklich und nicht bloß dem Namen nach, durchgemacht, ſondern auch 
beim Bau: und Maſchinenfache, fo wie der Aufbereitung der Erze aus⸗ 
giebige Dienſte geleiſtet, ſich ſonach in dieſen Zweigen wirklich praktiſche 
Kenntniſſe erworben haben. Mit dieſem Dieſtpoſten iſt ein Wocher lohn 
von 5 fl. C. M. und eine freie Wohnung oder in deren Ermanglung ein 
Quartiergeld von 20 fl. C. M. jährlich ſo wie die Ausſicht zur Vor⸗ 
rückung in die für dieſen Poſten ſyſtemiſirten höheren Lohnsklaſſen von 
5 fl. 30 kr. und 6 fl. C. M. wochentlich verbunden, welche Vorrückung 
einzig und allein im Verhältniſſe der Geſchicklichkeit, des Fleißes und der 
Treue, ſonach der Brauchbarkeit des Steigers erfolgen ſoll und wird. 
Vom k. k. Bergamt Schlaggenwald am 24, November 1850. 


(3027) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 


Nro. 28324. Bei den referirenden Rechnungsabtheilungen der k. k. 
Banater Bergdirekzion in Oravicza, dann der k. k. Montan-⸗Adminiſtra⸗ 
zion in Hermannstadt find 2 Ingroſſiſtenſtellen zu beſetzen, mit denen jeder 
die Beſoldung von 400 fl., das Quartiergeld von 40 fl. und die 11te 
Diätenklaſſe verbunden iſt. 

Die Erforderniſſe für dieſe Stellen ſind: mit gutem Erfolge abfol: 
virte bergakademiſche Studien, Kenntniß des montaniſtiſchen Rechnungs- und 
Kaſſaweſens, gutes Konzept und Geübtheit im Tabellariſiren. Auf die 
Kenntniß der in den obgedachten Bergbezirken üblichen Landesſprachen 
wird beſonders Bedacht genommen. 

Die Bewerber um eine dieſer Stellen haben ſich über die vorbe- 
zeichneten Erforderniſſe, dann über ihr Lebens- und Dieſtalter legal aus⸗ 
zuweiſen und anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem Beam⸗ 
ten des Montan⸗Oberamtes oder Bergbezirkes, zu welchem die angeſuchte 
Stelle gehört, verwandt oder verſchwägert ſind. 

Die Geſuche, zu deren Einbringung der Termin auf ſechs Wochen 
vom Datum dieſer Konkursausſchreibung feſtgeſetzt iſt, haben die Bewer⸗ 
ber im Wege ihrer votgeſetzten Behörde, oder unmittelbar an dieſes Mi: 
niſterium zu leiten. 

Vom k. k. Miniſterium für Landeskultur und Bergweſen. 

Wien am 29. November 1850. 


(3018) Konkurs⸗ Kundmachung. (2) 

Nro. 8176. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate der freien Hans 
delsſtadt Brody erledigten Stelle eines Kanzeliſten mit dem jährlichen 
Gehalte von Dreihundert Gulden E. M. und im Falle der Vorrüdung 
einer Akzeſſiſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 250 dann 200 Gul⸗ 
den Conv. Münze, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber um einen oder den anderen von dieſen Dienſtpoſten 
haben ihre gehörig belegen Geſuche bei dieſem Magiſtrate bis Ende 
Jänner 1851 zu überreichen und dabei ſich auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über ihre zurückgelegten Studien; 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen, polniſchen und vu 

theniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraltſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 

keine Periode überſprungen wird — endlich f 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den übri⸗ 
gen Beamten dieſes Magiſtrates verwandt oder verſchwägert ſind 
oder nicht. 

Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody am 19ten Dezem⸗ 
ber 1850. 


(2958) Kundmachung. (3) 


Nro. 8696. Wegen Verleihung des techniſchen Stipendiums von 
jährlichen 80 fl. C. M. für Schüler an der Lemberger techniſchen Akade⸗ 
mie und eines techniſchen Stipendiums von jährlichen 50 fl. C. Münze 
für Schüler an der Czernowitzer IV. Klaſſe wird der Konkurs bis Ende 
Jänner 1851 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stipendien haben in ihren bei dem Czer⸗ 
nowitzer Magiſtrate einzureichenden Geſuchen nachzuweiſen, daß ſie eheli— 
che Söhne Czernowitzer Inſaſſen ſind, und in den Studien ſehr gute 
Sitten und einen guten Fortgang an den Tag legen. 

Der Stand der Aeltern und die Religion machen dießfalls keinen 
Unterſchied. 

Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Czernowitz, am 30. Nov. 1850. 


(3019) Ediktal- Vorladung. W 
Mao. 2154. Indem die zur hierortigen ifraelitifchen Bevölkerung 
gehörigen Militärpflichtigen: 


Haus⸗Nro. 236. Aron Kimmel 


im Jahre 1830 geboren 


a 12. Srul Gold — 1828 — 
— 145. Israel Kletzel — MISZ „= 
-——— 121. Moses Leib Blejmanu — 1827 — 
—— 236. Jossel Kimmel — TE = 

— 116. Salamon Stern = MSZ — 


bet der am 16ten l. M. ftattgehabten allgemeinen Rekrutenſtellung auf 
den Aſſentplatz nicht erſchienen find, fo werden dieſelben hiemit erinnert, 
binnen 8 Tagen in ihre Heimath zurückzukehren und ſich ſowohl über das 
unbefugte Ausbleiben zu rechtfertigen, als auch der Militärverpflichtung nach⸗ 
zukommen, widrigenfalls dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt wer⸗ 
den würden. 

Magiſtrat der Stadt Halicz am 19ten Dezember 1850. 


(3017) Ediktal⸗Vorladung. (1) 

Neo. 15304. Die unbefugt abweſenden Wiszeńkaer Inſaßen Paul 
Lewko, Luć Kusznierz und Harasym Juroczko, welche ungeachtet der 
Vorladung des Dominiums Wiszeńka vom 20ten Juli 1850 3. 204 in ihre 
Heimath nicht zurückgekehrt find, werden hiemit aufgefordert, ſich bei die— 
ſer Obrigkeit binnen 6 Wochen vom Tage der erſten Einſchaltung dieſer 
Vorladung in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet zu 
ſtellen, widrigens gegen ſelbe nach dem Auswanderungs-Patente vom 
24ten März 1832 verfahren werden müßte. 

Vom k. k. Kretsamte. 
Lemberg am 18. Dezember 1850. 


(3008) Ediktal⸗Vorladung. (2) 
Nro. 121. Nachſtehende unbefugt abweſende militärpflichtige In⸗ 
dividuen: 


Haus⸗Nro 42, Franz Michalak , 


—— 44. Johann Szafran, 
—— 11. Mathias Wojcik, 
—— 40. Lucas Przybyła, 


werden zur Heimkehr binnen 6 Wochen aufgefordert, widrigens ſelbe als 
Rekrutirungsflüchtlinge werden behandelt werden. 
Bzianka am 19. November 1850. 


(3001) Edictal⸗Vorladung, (2) 


Stro. 1672. mit welcher der aus Lisko unter HNro. 285 gebür⸗ 
tige zum Wehrſtande 1850 ausgewieſene Loſungspflichtige Inde Boruch 
Goldbaum, geboren 1830 zur Rückkehr binnen 4 Wochen unter ſonſt ge⸗ 
ſetzlicher Bedrohung vorgeladen wird. 

Lisko am 24. November 1850. 


(3012) Einberufungs⸗Edikt. (2) 
Nro. 424. Bom Dominio Waszkoutz am Czeremesz in der Bu: 

kowina, werden nachſtehende unbefugt abweſende militärpflichtige Indi⸗ 

viduen, als: 
Haus⸗Nro. 92. 


Iwon Soyka 1829 geboren, 


— 231. Johann Mostbauer 1828 — 
—— 276. Theodor Fekete 1828 — 
—— 445. Adalbert Lubin 1828 — 
—— 388. Iwon Mandziyczuk 1EŻY = 
—— 272. Schmil Schatzberg 1827 — 
—— 217. Iwon Aronetz 1828 — 


hiemit vorgeladen, binnen 6 Wochen hieramts zu erſcheinen, und ihre 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens ſie als Rekrutirungsflüchtlinge 
behandelt werden würden. 

Wyaszkoutz am Czereinosz am 25. November 1850. 


(3066) Ediktal⸗Vorladung. (20 
Nro. 1195. Von dem Dominium Łodygowice und Wilkowice, 
Wadowicer Kreiſes in Galizien, werden nachſtehende theils ohne theils 
mit Bewilligung abweſende militärpflichtigen Individuen, als: 
Aus Łodygowice: 

Nro. 36. Josef Pawelek, 41 Bartholomäus Imielski, 54 Peter 
Borek, 61 Johann Tomaszik, 112 Michael Tomecki, 150 Michael 
Pawelek, 150 Johann Pawelek, 145 Matbias Dudys, 145 Michael Du- 
dys, 98 Stephan Czernek. 

Aus Bierna: 
ro. 21 Bartholomäus Janik, Adalbert Janik. 
Aus Mikuszowice: 
Nro, 35, Heinrich Korbel, 3 Joseph Halama. 
Aus Bór Łodygawski: 
Nro. 7 Michael Migdat, 5 Michael Damek, 10 Jakob Damek. 
Aus Wilkowice: 

Nro, 107 Michael Hainderek, 107 Johann Hainderek, 16 Tho- 
mas Damek, 27 Valentin Miedzibrodzki, 64 Michael Halama , 90 Jo- 
hann Hudziec, 128 Thomas Jachnicki, 134 Adalbert Stwora, 148 
Thomas Wenzel, 163 Thomas Kwaszny, 

Aus Kalna: 

Nro 1 Michael Stana, 35 Johann Gluza. 

Aus RKybarzawice: 

Nro, 4 Josef Wiherda, 50 Mathias Kubica, 71 Mathias Ma- 
slanka, 94 Josef Plonka, 13 Jakob Laszezak, 18 Paul Kubica, 28 
Michael Swierczek, 34 Elias Kützler, 51 Michael Kuźma, 58 Adal- 
bert Kocur, 57 Michael Huczek, 80 Valentin Świerczek, 107 Josef 
Cymbala, 110 Michael Swirezek. 

Aus Bystra: 
Nro. 44 Laurenz Nikiel, 50 Michael Damek, 
Aus Hucziska: 
Nro. 36 Franz Tomaszik, 36 Joseph Tomaszik, 
Aus Godziska Wilkawska: 
Nro. 10 Jakob Kurysia, 10 Adalbert Kurysia. 
Aus Szczyrk: 

Nro. 7 Michael Bieniek, 47 Andreas Byrdi, 59 Laurenz Marek, 
59 Mathias Marek, 71 Blasius Marek, 78 Jakob Walczak, 132 Ja- 
kob Federow, 132 Laurenz Federow , 178 Paul Porębski, 182 Jo- 
hann Czan, 188 Johaun Wawrzuta, 

Aus Meszna: Nro. 14 Andreas Kepis. 

Aus Glemieniec: Nro, 2 Paul Barut. 

Aus Salmopol: 

Nro, 23 Johann Czech, 24 Andreas Bujak, 24 Georg Bujak, 

26 Johann Balon, 27 Joseph Cieslar. 


— 


Aus Gadziska stara: 

Nro, 8 Johann Maruszak recte Marek, 30 Nicolaus Paluch, 34 

Michael Palach. 
Aus Buczkawiee: 

Nro. 72 Joseph Dudok, 58 Michael Dobia, 103 Laurenz, Ryczek, 
115 Nicolaus Romik, 120 Adalbert Wrona, hiemit porgeladen, binnen 
8 Tagen um fo ficherer hieramts zu erſcheinen, als widrigens dieſelben 
als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden. 

Łodygowice am 12. Dezember 1850. 


(3015) Edictal⸗Vorrufung. (2) 
Pro. 1915. Vom Magiſtrate der Stadt Żywiec, Wadowitzer 
Kreiſes in Galizien werden nachſtehende zur Stellung auf den Aſſentplatz 
berufene hierortige Individuen, als 
Haus⸗Nro. 331, Długosz Anton, 


—— 320. Englisch Jozef, 
—-— 306. Fortner Emanuel, 
—— 356. Kozłowski Felix, 
—— 193. Mierowski Anton, 
—— 73. Sklarski Kasimir, 
—— 143, Wisiüski Anton, 
—— 70, Bach Hiaszent; 


3. Koch Adolf, 
338. 


a= Maulitz Ignaz, 

—— 13. Wodniak Karl, 

—— 13. Wodniak Leopold, 
—— 240. Gabriel Paul, 

—— 825. Staszkiewicz Ferdinand, 
—— 180. Suchoński Paul, 

—— 110. Hyliński Josef 


6 Wochen in ihre Heimath zurückzukehren und der 


aufgefordert, binnen und 
anſonſten ſie als Rekrutirungsflüchtlinge 


Militärpflicht Genüge zu leiſten, 
behandelt werden würden. 
Zywiec am 14. Dezember 1850. 


(3041) Lizitations⸗Ankündigung. (1) 
Nro. 21667. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamtes wird hiemit 
kund gemacht, daß zur Verpachtung des der Stadt Wieliczka für das Ver⸗ 
waltungsjahr 1851 bewilligten Gemeindezuſchlags b 
a) von gebrannten geiſtigen Getränken, wofür der Fiskalpreis 1594 fl. 
C. M. beträgt, 
b) von Bier, wofür der Fiskalpreis 212 fl. C. M. beträgt, 
die Ste Lizitazion am 30ten Dezember 1850 in der Wieliczkaer Magiſtrats⸗ 
kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 
Das Vadium beträgt 10 % des Fiskalpreiſes. 
Die weitern Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
tage bekannt gegeben werden. 
Bochnia, am 18. Dezember 1850, 


P 0 A — O 7— — 


(3013) e gp" 1. (1) 

Nro. 3182. Magistrat k, wolnego miasta Drohobycz, niniej- 
szem uwiadamia, że Justyna z Skrzyszewskich Rozwadowska pod 
dniem 30go października 1850 do 1. 3182 prośbę tabularna za uwia- 
domieniem Georga i Magdaleny małżonków Zuberów podała, w sku- 
tek której uchwałą tutejszo-sadowa z dnia 30go listopada 1850 do 
J. 3182 intabulacya tejże Justyny Rozwadowskiej za emfiteutyczna 
posiadzczke części gruntu Korost czyli Radziecze pod l. top. 1230 
pozwolona została. 

Ponieważ Georg i Magdalena małżonkowie Zuber z miejsca po- 
bytu i ich spadkobiercy niewiadomi, przeto Magistrat Drohobycki 
tymże na ich wydatki i niebespieczeństwo obrońcę w osobie Pana 
Feliksa Fopuszańskiego postanawia, i temuż rezolucye dotyczączą 
wrecza, Oczem się Georgi Magdalena małżonkowie Zubery z miejsca 
pobytu i ich spadkobiercy niewiadomi, uwiadamiaja, 

Z rady Magistratu k. wolnego miasta, 

Drohobycz dnia 30go listopada 1850. 


(3032) Obwieszezenie. (1) 

Nro. 32718. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem 
uwiadamia, że Aniela z Ederow Hasche przeciw p. Karolowi księciu 
Jabłonowskiemu z miejsca pobytu niewiadomemu o zapłacenie ilości 
15,000 złr. m. k. z przynależytościami pod dniem 14. listopada 1850 
do l. 32718 pozew wniosła i pomocy sądowej wezwała, w skutek 
czego do sumarycznego postępowania dzień sądowy na 12. marca 1851 0 
godzinie 10. zrana postanowiony został. 

„ Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego p. Karola ks. Jabłonowskiego 
niewiadome jest, przeto c, k, Sad Szlachecki postanawia na wydatki 
i niebezpicczeństwo obrońcą p. adwokata krajowego Rodakowskiego, 
zastępcą zaś jego p. adwokata krajowego Raczyńskiego, z którym 
wytoczóna sprawa według ustawy sądowej galicyjskiej przeprowa- 
dzona zostanie. 

Wzywa sie więc zapozwanego niniejszem obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sam stanał, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowiouemu obrońcy udzielił, lub też innego obrońce so- 
bie wybrał 1 Sądowi oznajmił „ w ogólności ZAŚ służących do 
obrony prawnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe 

z zaniedbania skutki sam sobie przypisać bedzie musiał 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. | 
We Lwowie, dnia 3. grudnia 1850. 


1903 — 


(2990) Kundmachung. (2) 


Nro. 23277/1850. Vom Magiſtrate der kon. Hauptſtadt Lemberg 
wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Peter Blaszke oder für den 
Fall ſeines Ablebens ſeinen dem Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Erben hiemit bekannt gemacht, daß über Einſchreiten der Eheleute Jo- 
hann und Eva Albertycz de praes. 14. Oktober 1850 3. 23277 gleich- 
zeitig der Stadttafel aufgetragen werde, daß ſie im Grunde der vorläufig 
ſchon ingroſſirten zwei Quittungen A. und B. die im Aktivſtande des 
Hauſes Stro. St. 141 dom tom. 21. p. 442. n. 3. haer. intabulirte Bezug⸗ 
poſt d. 1. die Urkunde vom 12ten April 1804, im Grunde deren die 
Eheleute Johann und Elisabeth Gross die ihnen als ausſtändigen Kauf- 
ſchilling für das Haus in Lemberg unter Nro. 141 St. von dem Alois 
Gross gebührende Kapitalsſumme pr. 9709 fl. zur Befriedigung ihres 
Gläubigers des Hrn. Peter Blaszke anweiſen, und dieſe Anweiſung vom 
Kazimir Ziembicki im Namen feines Machtgebers Peter Blaszke ange⸗ 
nommen wird, aus dem Aktivſtande des beſagten Hauſes extabulire. 

Da aber der Wohnort des Peter Blaszke, oder für den Fall ſei⸗ 
nes Ablebens deſſen dem Namen und Wohnſitze nach unbekannten Erben 
unbekannt iſt, ſo wird denſerben zur Wahrung ihrer Rechte ein Kurator 
in der Perſon des Landes- und Gerichts -Advokaten Dr. Delinowski fe: 
ſtellt und demſelben der dießfällige Tabularbeſcheid eingehändigt, wovon 
dieſelben verſtaͤndiget werden. 

Lemberg am 12. Dezember 1850. 


(2977) Convocations Edikt. (3) 
No. 3271. Vor dem k. k. Kaiſer Franz Joſef Aten Uhlanen Re- 
giments⸗Gerichte haben alle, welche auf den in 151 fl. 193%, kr. C. M. 
beſtehenden Nachlaß des am 16ten Mai 1848 im Militärſpitale zu Prze- 
myśl in Galizien mit Hinterlaſſung eines Codicills ledigen Standes ver 
ſtorbenen Wachtmeiſters Josef Mierzyński gebürtig aus Kudryńce Czort- 
kower Kreiſes in Galizien als Erben oder Gläubiger einen Anſpruch zu 
machen vermeinen, ſelben innerhalb 1 Jahres und 45 Tagen, nämlich: 
bis letzten Jänner 1852 anzumelden uad zu erweiſen, widrigens mit 
dieſer Verlaſſenſchaft das Geſetzliche fürgekehrt werden wird. 
Staabs⸗Stazion Temesvar am 15. Dezember 1850. 


(2966) id". PA: (3) 

L. 24589/1850. Przez Magistrat król, miasta Lwowa niniejszem 
Dnomiikowi Kraus, Teresie z Krausów Knapowej i Annie Kraus, wszy- 
stkim z życia i pobytu niewiadomym oznajmia się, iż p, Tekla z Ko- 
rytowskich Podlewska o polecenie tabuli miejskiej, aby prenotacyi 
trzech czwartych do Jana Krechowieckiego, Dominika Kraus i Teresy 
z Krausów Knapowej należących części sumy 200 zr. m, k. w stanie 
dłużnym realności pod J. 746 ½ dom. 53 p. 153 n. 28 on. prenoto- 
wanej, z mocy dokumentu e) ingrossować się mającego, prenotacyę 
zaś ostatniej ½ części tejże sumy na Anne Kraus spadłej, jako nieuspra- 
wiedliwioną zmazala, a zatem cała pozycyę dom. 58. p. 153 n. 28 on. 
ze stanu dłużnego wykreśliła, nakoniee aby intabulacyę ½ części 
sumy 200 zr. dom. 53 p. 154 n. 81 on. widoczną, z 9 doku- 
mentu e) zupełnie wymazała; gdyby zaś prenotacya 7, do Anny 
Kraus należącej części rzeczonej sumy w proszony sposób wykreślona 
być nie mogła, o polecenie tejże Annie Kraus, aby pod surowością 
wymazania w 3 dniach wykazała, że prenolacya ta już jest uspra- 
wiedliwiona albo sie usprawiedliwia; — dnia 30, października 1850 
do liczby 24589 prośbę podała. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych wiadome nie jest, a za” 
tem dia ich obrony Adwokat krajowy p. Malinowski ze substytucyą 
p. Adwokata Sękowskiego dla czuwania nad ich prawami z urzędu 
ustanawia się. O czem się uwiadamiaja. , 

Lwów dnia 9. grudnia 1850. 


(2997) BOT. +: (3) 


a Nro. 14553/1850. Vom k. galiziſchen Merkantil⸗ und Wechſelge⸗ 
richte werden alle diejenigen, welche den vom Hrn. Vincenz Grafen Ko- 
narski an die Ordre des Victor Goldbaum zur Zahlung am 24, Juli 
1845 akzeptirten, vom Letzteren an die Ordre des Osias Nierenstein 
girirten über die Summe pr. 600 fl. C. M. lautenden Original-Wech⸗ 
ſelbrief ddto Żółkiew den 21ten April 1845 in Händen haben ſollten 
aufgefordert, dieſen Wechſel binnen 45 Tagen dem Gerichte vorzulegen, 
widrigens derſelbe für nichtig erklärt und die daraus Verbundenen hier⸗ 
auf keine Rede und Antwort zu geben gehalten ſein werden 

Lemberg am 21. November 1850. 1 


(2998) PA TE (3) 
Stro. 14564/1850. Vom k. gal. Merkantil- und Wechſelgeri = 
den alle diejenigen, welche den in Verluſt gerathenen — Aan a 
cenz Gr. Konarski akzeptirten, an die Ordre Mendel Goldstern lau- 
tenden Wechſel ddto Grodek 4. Juni 1844 über 1600 fl. C. M. in 
Händen haben dürften, aufgefordert, ſolchen binnen 45 Tagen um ſo ge⸗ 
wiſſer dem Gerichte vorzulegen, widrigens er amortiſirt werden würde 
Lemberg am 21. November 1850. 


(3000) Ed EL 


Neo. 14543. Vom k. galiziichen Merkantil. und i 
werden alle diejenigen, welche den vom Herrn Vinzenz Grafen 1 
an die Ordre Wolk und Israel Gruder akzeptirten über die Summe per 
400 fl. C. M. lautenden beim Rathhausbrande am 2. November 1848 
in Verluſt gerathenen Original⸗Wechſelbrief dato Złoczow den 11. Fe⸗ 
bruar 1845 in Händen haben 8 aufgefordert, dieſen Wechſel binnen 


G) 


45 Tagen dem Gerichte vorzulegen, als ſonſt derſelbe für nichtig erklärt 
und die daraus Verbundenen hierauf keine Rede und Antwort zu geben 
gehalten fein werden. — 

Lemberg am 21. November 1850. 


(2994) E. (3) 
Nro. 14675. Vom k. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
Jedermann, der den vom Mendel Goldstern ddto Grodek den 15. Juli 
1846 über den Betrag von 3500 fl. C. M. für Ordre der Lea Gold- 
stern auf Mathias und Josepha Borowskie ein Jahr a dato zahlbar 
traffirten, von den letztern akzeptirten Wechſel in Händen haben duͤrfte, 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, denſelben binnen 45 Tagen 
dieſem Gerichte um ſo ſicherer vorzulegen, als ſonſt der Wechſel nach 
fruchtloſer Verſtreichung dieſer Friſt für null und nichtig erklärt, und 
Niemand mehr daraus Rede und Antwort zu geben gehalten ſein wird. 
Lemberg am 21. November 1850. 


(2993) GETT (3) 
Pro, 14556 ex 1850. Vom k. gal. Merk. und Wechſelgerichte 

werden alle diejenigen, welche den über 1400 fl. C. M. lautenden vom 

H. Vincenz Gr. Konarski akzeptirten förmlichen Wechſel an die Ordre 

Isaac Kitay ddto. Żołkiew 6, Auguſt 1844 in Händen haben dürften, 

aufgefordert, dieſen Wechſel binnen 45 Tagen um ſo gewiſſer beizubringen, 

als im widrigen Falle dieſer Wechſel für amortiſirt erklärt werden würde. 
Lemberg, am 21. November 1850. 


1904 


(2991) Edikt. (3) 


Nro. 14565 ex 1850. Vom k. galiz. Merk. und Wechſelgerichte 
werden alle diejenigen, welche den vom Osias Jolles an die Ordre der 
Sara Jolles auf den H. Vinzenz Gr. Konarski gezogenen, durch denſel⸗ 
ben zur Zahlung am 12. Jänner 1844 über 1000 fl. C. M. akzeptirten 
Original⸗Prima⸗Wechſel ddto Grodek den 11. Juli 1843 in Händen 
haben dürften, mittelſt des gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, dieſen 
Wechſel binnen 45 Tagen dem Gerichte vorzulegen, widrtgens derſelbe 
für nichtig angeſehen und die daraus Verbundenen hierauf keine Rede 
und Antwort zu geben gehalten ſein würden. 

Lemberg, am 21. November 1850. 


(3042) Kundmachung (1) 
von der Qlmützer k. k. Kreisregterung. 
Nro. 61957. Verlegung des auf den 1. Jänner 1851 fallenden 


Schlachtviehmarktes in Olmütz. 

Wegen des auf einen Mittwoch fallenden Neujahrsfeſtes wird die 
Verlegung des Olfmäger Schlachtviehmarktes auf den dem Neujahrsfeſte 
vorhergehenden Dienstag, d. i. auf den 31. Dezember 1850 erforderlich. 

Welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Olmütz am 4. Dezember 1850. 

Der k. k. Kretspräſident 
Herm. Pokorny. 


Anzeige Blatt. 


——— 


(3009) Ankündigung. 00 


In Stanislau iſt das renomirte Hotel de Sax, vom 1. Mai 
1851 in Pacht zu bekommen. 

Dieß Etablissement, das einzige in weiteſter Ausdehnung umfaßt 
gegenwärtig dreißig ordentlich meublirte geräumige Zimmer und entfpre- 
chend bequeme Stallungen. . 

Im Hotel felbft ift zur Bequemlichkeit der Einkehrenden, ein fehr 
ordentliches Tracteur- und Kaffeh⸗Haus und auch ein Thegterſaal angebracht. 

Die Bedinzniſſe ſind die annehmbarſten. — Reflektirende wollen ſich 
in portofreien Briefen oder mündlich, an den neuen Eigenthümer Herrn 
Abraham Halpern in Stanislau, im eigenen Comptéir sub Nro. 50 
Stadt wenden, wo ihnen die entſprechendſte Auskunft ertheilt werden wird. 


Letzte Woche z 


Doniesienia prywatne. 


2 8 2 
Uwiadomienie. 

W Stanisławowie jest chwalebnie znany hotel de Sax od 
1. maja 1851 do wynajęcia. 

Ten Etablissement, jeden z najobszerniejszych, składa się z 30. 
porzadnie umeblowanych obszernych pokojów i wygodnych stajen. 

W samym Hotelu zaś, jest dla wygody gości, bardzo po- 
rządna traktyernia i kawiarnia, oprócz tychze także sala teatralna. 

Warunki są bardzo umiarkowane. — Zyezacy wynajęcia moga 
w opłaconych listach lub też ustnie u nowego właściciela onegoź p. 
Abrahama Halpern w Stanisławowie, w własnym kantorze pod Nr. 
50 w mieście, blizszej wiadomości zasiągnać. 


um Ankaufe der Loose 


zur großen Źotterie 
zum Beſten des von dem 


herrn 


Frei 


zaj 


gestifteten Invaliden-PFondes. 
1 Loos koſtet 2 fl. Conventions Münze. 


(3025—2) Näheres beſagt 


(8037) Pränumerations 


- Ankündigung. 


der Spielplan. 


— — za — 


( 


Mit item Jänner beginnt der Ml. Jahrgang 
der 


Oesterreichischen Reichszeitung. 


Die „öſterreichiſche Reichszeitung“ ift ein Organ der liberalkonſervativen Parthei. — Politik und Volkswirthſchaft, Handel und Gewerbe, Kunſt 


und Wiſſenſchaft werden mit gleicher Sorgfalt darin vertreten ſein. 
Dem Feuilleton wird die größte Sorgfalt zugewendet werden. 
Trotz der anſehnlich erhöhten Portoſätze für Zeitſchriften haben wir 
ſendung nur um ein Geringes geſteigert, und folgendermaſſen feſtgeſetzt: 


die Abonnementpreiſe für die Kronländer bei täglich portofreier Zu⸗ 


ganzjährig 16 f. 
halbjährig FE 8 fl. 
viertelfübeig. - . . NAM „ fl. 
für befondere Couvertirung pr. Monat — 10 kr. C. M. 


Man abonnirt bei allen Poſtämtern des In⸗ und Auslandes, fo wie in Wien im Expeditionslokale der öſterreichiſchen Reichszeitung: Grün. 
angergasse 3x0. 835. Geldbriefe für Prünumerazionen erſucht man, vom 1. Jänner 1851 angefangen, franco einzu enden, da nach der 
neuen Poſtverordnung die Zuſtellung derſelben nur noch im laufenden Monate Dezember portofrei ſtattfindet. 

Offene Zeitungsreklamazionen werden auch künftighin von den Poſtämtern portofrei angenommen. 


Wien im Dezember 1850. 


— — — ——— ͤ 2 


Die Expedition. 


Nowe zabezpieczenia życia w oddziałach towarzyskich. 


C. K. UPRZYWILEJOWANA 


ASSEKURACYA POWSZECHNA. 


(Assicurazioni Generali in Triest), 


której bióro znajduje sie we Lwowie, w mieście, przy placu Ferdynanda pod liczbą 19, 


zakłada nowe 


„ABA ZDB BMU Tan W ODDANAZAGO TFOWARZYSKIEA* 


które równie przy posagach, wyprawach dla małoletnich, nagrodach za wypełnione usługi, zaopatrzenie samego wkładają- 
cego, jako też winnych okolieznościaeh, najznakomitsze zapewnia korzyści. 


Uczestnicy onegoż otrzymują nie tylko 
1) swe wkładki po upływie oznaczonege przeciągu czasu napowrót, lecz też 


2) procenta od wkładek, 
3) procenta od procentów, 


4) procenta i procenta od procentów za nieuskuteeznione dalej wkładki, 

5) wkładki onych uczestników, którzy przed upływem oznaczonego czasu zmarli, równie jak też 

6) z tego wypływające procentai procenta od procentów, które na równe części podzielone będą , przezeo pierwotna 
wkładka znacznie się podniesie, jak to następujący program i warunki tegoż zabezpieczenia życia obszernie 


ukazują. 


PROGRAM 


ka zabezpieczeniu kapitałów, mających być wypłaconymi w razie przeżycia zabezpieczonych, przyezem ogół korzyści wy- 
nikających z przypadków śmierci i nagromadzenia procentów, na rzecz zabezpieczonych pozostaje. 


W razach w których sie przeznaczenie kapitałów na sędziwe lata na 
własną lub też ns rzecz drogich osob zamierza, często się daje sły- 
szeć zdanie, że nad 6ysiemat powszechny, polegający na tem, aby po 
upływie oznaczonej liczby lat, za opłaceniem naprzód zastrzeżonej 
premii, kapilał sobie zabezpieczyć — owe ustanowienie zasługuje na 
pierwszeństwo, przy którem się Z innemi uczestnikami dotyczące się 
wkładki w społeczną kassę zalicza i pożytkujacemi czyni, aby później 
wszelkie tym sposobem wkładane sumy, pomnożone «olyezaceni się 
procentami, odciągnąwszy koszla zawiadowanio, podzielono między tych 
nczestników, ktorzy po upływie naprzód o/ naczonego przeciągu czasu 
jeszcze przy życiu zosłają., . 

Aby zatem tej części publiczności która to zdanie podziela, aposo- 
bność korzystania z tego urządzenia podać, bez przymusu udawania 
się do instytutów zagranicznych, jak sie to w ostatnich latach często 
zdarzyło, postanowiła dyrekcya centralna towarzystwa podpisanego 2a 
zezwoleniem swej rady zawiadowczej, zaprowadzić osobne oddziały na 
takowe zabezpieczenia na życie ludzkie na podstawie wyżej wymie- 

. hionego systematu podziałowego, towarzystwo biorąc na się obowiązek: 
a) Wpływające na zabezpieczenie od uczestników kwoty pomnażać 
dodatkiem rocznych 4 od sta, a uzyskane procenta powtóre 
zamieniać w kapitał procenta przynoszacy. 
6) Przyjmować na się wszelkie koszia zarządu, aby zabezpieczonych 
całkiem ol tychże uwolnić, lecz za io 1 
c) przestawać na pobieranin premii wynoszącej 5 procent od wkładki 
jako wynagrodzenie za uskutecznione tym sposobem Zabezpie- 
czenie, zrzekając się wszelkich z tej gałęzi assekuracyi wynika- 
jących korzyści. / 

Towarzystwo zakłada tymczasem 2 oddziały, z klórych pierwszy 
12, a wtóry 20 lat trwa od 1. Stycznia 1851 począwszy; prawe 
zus przystępu do pierwszego z dniem 31. Grudnia 1851, do drugie- 
go zaś z dniem 31. Grudnia 1865 uchylone zostanie, a to pod nie- 
zmiennym, ohydwa oddziały obowiązującym warunkiem, iż zabezpie: 
czony któryby z jakiegobądz powodu zaniechał wypłatę na się wzię- 
tych rocznych wkładek, tak uważanym bedzie, jakoby się swego pra- 
wa do uczestnictwa przy podziale po upływie terminu tego oddziału 
na rzecz resziy zabezpieczonych tegoż samego oddziału zrzekł był, 
wszelako służy mu prawo odebrania swych wkładek, jeżeli w czasie 
wyżwspomnionego terminu jeszcze przy życiu zoslaje, jak to niżej 
umieszczone warunki, ku uregulowaniu obu oddziałow ustałone, wy- 
jasniają. W tych warnnkach okazuje się widocznie, jak wkładane 
kwoty wtym jedynym razie, i to jeno na korzyść pozoslających ucze- 
stników utracicby można, jeżeliby wkładający przed upływem wyzna- 
czonego przeciągu oddziałowego zmarł. 

Ażeby zatem czyniącemu wkładki, równie jak tegoż spadkobiercom 
podać sposobność zastrzeżenia się i od tej jedynej możliwej straty, 
nieomieszkuje podpisana dyrekcya uczynić niniejszem wiadomo, że 
wypłacająe od wielu lat zabezpieczenia-w razie Śmierci, osoba biorą* 
ca udział w rzeczonych zabezpieczeniach na przeżycie za opłatą bar- 
dzo miernej , jednorazowej lub też dorocznej premii, zabezpieczenie 
osiągnąć zdoła, że wpłacane kwoty spadkobiercom jego lnb jakiejkol- 
wiek przez niego wyznaczonej osobie przy terminie ustawania dotyczą= 
cego oddziału zwrócone będą, w razie, gdyby on sam na tenczas 
już był umarł. Tym sposobem i za pomocą zabezpieczenia wzajemnego 
może zabezpieczony mieć udział w korzystnych wypadkach które z wyż- 


wyrażonych zabezpieczeń w razie przeżycia wynikają, nie narażając 
się na żadną stratę w razie gdyby rychlej umarł. 

Towarzystwo sadzi, że jego wytrwałość i regularność powszechn e 
już są znane; — ostatnia udowodnia;a dostatecznie wynagrodzenia 
szkód wypłacane w przeiągu 18 letniego swego istnienia, wynoszące 
według obwieszczonych publicznie spisów 10,408,201 Złr. 26 kr., 
pierwsze zas opiera sie na utworzonym sobie już funduszu odwo- 
dowym który z dniem 31. Grudnia 1849, jak ogłoszone rachunki uwi- 
doczniają , znakomiłą sumę . . . 3, 36.98 1 Zir. 25 kr. m. k. 
do pokrycia bieżących ryzyków W. . . 427,615» 5 » 
za doprowadzone do skutku korzyści, nie- 
podzielone jeszcze pomiędzy akcyonaryuszów. 

Doliczając dotego jeszcze jej kapitał pieniowy 

wynoszący - © « « . > 2,000,000 — 

1 roczne przychody około . . . . . . 2,000,000 — 
pozostające na premijach za assekuracye i procenta od funduszów to- 
warzystwa, ukazuje sie iż ono ku zaręczeniu na sie przyjętych obo- 
wiązków fundusz ubezpieczający przeszło 7%, milionów Złr. podaje. 

Zabezpieczeni tych oddziałów , jako też ogólnie ci wszyscy, którzy. 
w innych oddziałach zabezpieczenia na życie udział biorą, używają 
dałej szczegółowej hipoteki zapewnionej artykutem 41 ugody to- 
waTzystwa z dnia 26. Grudnia 1831 opiewajacym: 8 

„Każdego czasu, w każdym razie i w jakich bądź okolicznościach 
zostaje postanowiono i ustalono, iż połowa majątku towarzystwa ku 
pokryciu obowiązków jego, wynikajacych z zabezpieczeń na życie ludzkie 
użyta i zahipolekowana będzie. Drugiej połowy na ten cel wledy do- 
piero wymagać można, gdy już wszelkie inne gałęzie czynności po- 


kryte będą.* 
Warunki 


zabezpieczenia na życie woddziałach towarzyskich. 


1. Zakłada się dwa rozłaczne od siebie oddziały towarzystwa. Do 
pierwszego, z dniem 1. Styczma 1851 poczynającego a 12 lat trwa- 
jącego oddziału, ci wszyscy jako zabezpieczeni uczestnicy wpisanemi 
być moge, ktorzy dotyczące sie oświadczenie do końca roku 1837, 
a do drugiego, równie z duiem 1. Stycznia 1851 poczyna ącego, 20 
lat trwającego oddziaiu ci wszyscy, którzy oświadczenie swoje do roku 
1865 podadza i prócz należytości od wpisania zapłacą premiję przy- 
Bigpienia i zareczenia, jak to nastepne artykuły 2. 3. i 12. wyznaczaja. 
Towarzystwu przystaje prawo przyjęcia lub odmówienia przystepu, lecz 
po upływie wyżwspomnionego terminu do wpisywania nie wolno jej 
wiecej nczesiników do tych oddziałów przyjmować, a każdy z tych 
prowadzony będzie aż do swego końca z ową liczbą uczestnikow, 
którzy przed upływetn owych terminów wpisanemi byli, a mianowicie 
bez żadnego stosunku praw i powinności zabezpieczonych jednego 
ku zabezpieczonyn drugiego oddziału, ponieważ i porachuuki 
procentów jednego odłziału od owych drugiego oddziału każ- 
dego czasu całkiem odosobnione będą. 

2. Towarzystwo podpisane składa W urzędzie bursowym w Tryeście 
taryfy preinij przystępu, którą zabezpieczeni według swego wier WR 
dług roku w którym się do jednego z obu oddziałów zapisu? zapłacić W 
mają, ażeby swego czasu w artykule 9. oznaczeni rewizui wie Go 
takowych zajrzeć i doświadczyć zdołali, że ich należycie rg 


W dzień 1. Stycznia każdego roku ogłosi towarzystwo drukiem 
taryf premij przystępu oznaczający wymiar dla wszystkich uczestników, 
którzy w przeciagu legoż roku wpisanemi będa ; laryfa ta zgodną będzie 
z Wspomniona wyżej deponowaną. 

3. Zabezpieczeni lub ktokolwiek w ich miejscu moga wedlug wła- 
snego wyboru albo wyznaczoną w taryfie jednorazową premije t. j. raz 
na zawsze, alho teź wymienioną łamże doroczna premije zapłacić, a 
szczegolnie w oslalnim razie za pierwszy rok przystapienia zaraz przy 
wpisaniu się, doliczając do tego w oslatniej części artykułu lego zmian- 
kowany dodatek, nadal zaś w dzień 1. Stycznia każdego roku aż do 
kończącego porę trwania oddzialu do którego należą, a mianowicie do 
31. Grudnia 1862 dia pierwszego, a do 31. Grudnia 1870 dla drugie- 
go oddziału. 

Taryfy rzeczone zeslawiono w ten sposób, że pomiędzy płacącemi 
premije na raz, a lemi klörzy ją corocznie płacą, między przysiępują- 
cemi w roku 1851, a lemi którzy sie w następujących latach zabezpie- 
czaję, również jak miedzy owemi, klürzy rożny wiek mają zupełna 
równość narażenia się i wynikłości włada. — Dokładną tę równość 
uzyskano, obliczając premiję tym sposobem, że pod wzgledem różni- 
cy ilości wkładek i procentów, w miarę różnicy pory w której się za- 
bezpieczenie rozpoczyna, i różnicy możliwości śmierci według Staly- 
stycznych tabel p. p. Demonferrant i Deparcieux wyznaczonej, 
w miarę różnicy wieku zabezpieczonego i przeciągu czasu zabezpie- 
czenia wszyslkie owe różne premije na wkiadkę normalną ró- 
wnej kwoty wypływają, klöraby zabezpieezeni, klörzyby się wrównym 
wieku znajdowali, równocześnie uczynili byli, zapalrujac się przytem 
ze stanowiska, że wkładka normalna za dziecię którego wiek z dniem 
1. Stycznia owego roku 8 miesiące nie przechodzi, w pierwszym ro- 
ku przystępu do oddziału 20 lat trwać mającego, jednoroczna, I. J. 
raz na zawsze zapłacić się majaca premija 50 Zir. wynosić powinna. 

Wszelako przeznaczono wyjątkowo w wyż rzeczonych taryfach pod- 


wyżkę premij przystępu na lala następne założeniu oddziału, którejto . 


jednak jeno przy owych uczestnikach używać się będzie, którzyby 
w przeciągu lakiego roku przystąpili, w którym się przed onegoż po: 
częciem pomiędzy dawniejszemi uezestnikami nadzwyczajna już smier- 
ieimość ukazała była, co by ze sirony Dyrekcyi towarzystwa za Ze- 
zwoleniem jego rady zawiadowczej slosownie ogłoszono. g 

Ażeby wszelkie jednorazowe lub doroezue premije lak uważanemi 
być mogły, jakoby wszystkie w dzień 1. Stycznia każdego roku wpła- 
cone były, którento dzień jako epokę normalna każdej wkładki przy- 
jęto, i od klórego się procenta liczyć mają, dolicza sie podwyżka do 
premij owych osób, którzyby je w prawdzie później lecz zawsze jeszcze 
przed 31. Grudniem dotyczącego się roku zapłacili; ta podwyżka wyno- 
si %, od sta za każden już poczęty miesiąc, jako zrównanie prawdo- 
podobnej śmiertelności i siraconych procentów. 

4. Ponieważ każda: jednorazowa lub doroczna premija przystępu 

w taryfach mających być ogłoszonemi corocznie, na szczególną wkład- 
kę normalna wypływa, przelo wolno jest każdemu brać udział: w zabez- 
pieczeniu jedną lub kiikoma wkładkami na raz lub na kilka razy, 
zawsze jednak zupełnemi wkładkami, ułamkowe bowiem wkładki przyj- 
mowane nie będa. Można także równocześnie do obu oddziałów przy- 
stapić. . 
Za opłalą jednej wkładki i za odebraniem dolyczącego Się aktu 
potwierdzającego wpisanie ze strony lowarzysiwa, nabywa. zabezpie- 
czony prawa uczesnielwa jedną akcyą przy podziale w czacie likwida- 
cyj oddziału, do którego należy; gdy więc każda wkładka normalna 
jedną akcyę zaslepuje, zatem właściciel kitku akcyj przystępuje tylo- 
ma akcyami do podziału, ile wkładek normalnych wpisanych i zapła- 
conych posiada. 

5. Towarzystwo podpisane prowadzić będzie dla każdego z dwóch 
oddziałów yvlasne, od innych oddziałów i inszych swoich działań zupelnie 
odosobnione rejestra, a w miesiącu Kwielniu każdego roku ogłosi ono 
przez gazety urzędowe każdej prowineyi, klórą zabezpieczony jako 
stałe swoje siedlisko oznaczy, s'an rzeczywisly oddzialu w dzień 31. 
zeszłego Grudnia, examinowany i polwierdzuny ze strony rewizorów;, 
cenzorów i radców zawiadowczych towarzystwa, calkiem na ten spo- 
sób, jak towarzystwo swoje bilansy coroczne ogłaszać zwykło, 

6. Do wszystkich premij przystępu wypłaconych przez zabezpieczo- 
nych obu oddziałów, i na jedną Irzeeia podwyżki w ostatnim ustępie 
3g0 paragrafu wzmiaakowanej, dolicza podpisana dyrekcya w dzień ię 
Stycznia az do dnia na którym sie isluienie dotyczącego się oddziału 
kończy, roczny czynsz Ach od sla, ktöreuto w przyszłym roku i 
w następujących lalach także urodzajnym uczyniony; doroezuie się 
na kapitał zleje. Jako wynagrodzenie za stratę proceniu, klórą lowa- 
rzystwo ponosi przy kwotach poźniej jak 1. Stycznia wypłaconych, 
przypadają jej pozostające % wyżej rzeczonej podwyżki. | > 

7. Zabezpieczeni, którzy powinność dorocznego płacenia premii 
przystępu na siebie biorą, lecz obowiązkowi lemu przelo nieodpowia- 
dają, Ze nawet 3tszy Grudzien roku uplywajacego mija, a oni się 
jednakowoż z dotyczącej zapłaty nie uiszczają, tracą prawo uczesknic- 
iwa przy podziale w następującym artykule 8. uwzględnione; gdyby 
wszelako jeszcze w dzień, na którym trwanie oddziału do którego 
przystąpili, ustaje, przy życiu zoslawali, a to w przeciągu 6ciu mie- 


sięcy udowodnić zdołali, jak to w artykule 9. przepisane, otrzymuja 
zapłacone premije przystępu, jednakże bez żadnych procenlów na 
powrol. 

8. Suma ogólna premij przystępu wraz z procentami wzmiank owa- 
nemi w artykule 6. nałeży po odtrąceniu tych kwot, klöreby pra- 
wem arlykułu 7.2 wrócone być musiały — w całości owym zabezpie- 
czonym, którzy swoje obowiązki wypełnili i udowodnią, jako wdzien 
na którym trwanie oddziału w którym udział brali, l. J. 31. Grudnia 
1862 dla uczestników pierwszego a 31 Grudnia 18 dlerzuczesśni- 
ków drugiego oddziału, jeszcze przy życiu zostawali; podzial fen 
będzie mianowicie w ścisłej proporcyi pomiędzy wszysikiemi owemi 
wkładkami normalnemi uczyniony, które przeżyjący uczestnicy posia- 
dać będą w on czas, gdy oddział swój koniec bierze, lak, że każden 
z nich z tyloma akcyami w nim udział mise będzie, iłe sie wkładek 
normalnych znajduje, które on w ewym oddziale posiada, . 

9. Wyznacza się stały lermin Gcio miesięczny od dnia kończace- 
go Irwanie oddziału, manowicie do 30. Czerwca 1863 i 1871, 
w kłórego przeciągu uczestnicy dostarczyć mają dokumenta udowo- 
dniające ich życie w ostalecznym dniu oddziału dotyczącego, a 10 
pod stralą prawa do podziału wzmiankowanego w artykułach 7. i 8. 

Gdy tym sposobem liczby mających prelensye wysledzone beda a) 
do odebrania ua powrót zapłaconych premij przystępu i b) do otrzy- 
mania kwoty udziałowej ze sumy zoslajacej po odtrąceniu pierwszych, 
ułoży towarzystwo dolyczący podział, a 10ciu najznakomilszym za- 
bezpieczonym odziału dotyczącego wolno będzie w przeciggu perem- 
lorycznego terminu jednego miesiąca, prawem wzmiankowaneco w arly- 
kule 5. rejestru osobnego i złożonych według artykułu 2. taryf, 
ułożenie do rozlrząsać i sprawdzać. W przeciagu miesiąca Stycznia 
następujacego po ukończeniu oddziału, uczyni towarzysiwo z wła- 
suego powodu i na wiasne koszta Lrzykrolna odezwe do majacych 
prelensye przez gazety urzędowo namienione w artykule .) ażeby 
uslawom wyznaczonym artykułem niniejszym, zadosyć* uczynili. 

Po uskulecznionej likwidacyi ogłosi się lo za pomacg dalszego po- 
dobnego uwiadomienia, które spis mających pretensye uczestników 
i imiona 10ciu najznaczniejszych z nich zawierać będzie, ażeby ci 
ostatni rewizyą w przeciągu wymienionego wyżej. terminu przedsie- 
wziąść zdołali, ponieważ pd upływie onegoz uklad -podziała wydany 
przez towarzystwo, dodalkowym upominkom podlegać nie będzie. 

10. W razie gdyby sie przed upływem wyżej rzeczonego Gciu mie- 

sięcznego terminu jakowi krewni lub plenipolenci którego po za gra- 
nicami Europy znajdującego się uczeslnika o przedłużenie terminu 
ku dostarczeniu dokumentów zgłosili , obowiązek ku dostarezeniu i do- 
lyczące się zrzeczeme prawa w razie opóźniania, do 31 Października 
tegoż samego roku jako zezwolone zrozumie się, ponieważ likwidacya 
nigdy później jak 1. Listopada przedsiewzięlą, a po jej uskutecznieniu 
wyżej wymienione ogłoszenie niezwłocznie uczynione byś musi, z przy- 
czyny, że należące sie przeżyjącym uczestnikom kwoty po namienionym 
wyżej podziale i wyznaczonych terminach wypłacone być muszą 
przez towarzysiwo, skoro tylko liczba jego za prawomocuą uznaną 
zoslanie, wszelako w żadnym razie pożniej, jak 81. Grudnia nastepują- 
cego po trwaniu oddziału roku. Wypłata wydana zostanie za zwróce- 
niem aktu wpisowego w którymto osoba, której w akcie samym lub 
dodalkowo sumę przysądzono, pokwitować ma, poczymby żadnych 
upominków przeciw lemu wznosić nie można, Zabezpieczonym, którzy 
wszystkie swe wkładki w brzęczącej monecie srebrnej uczynią, lowa- 
rzysiwo należące im na podstawie artykułów 7. i 8. sumy także 
brzęczącą monela srebrną wypłaci, podczas gdy żadne proporeyonalne 
porachunki na korzyść lych miejsca nie maja, którzyby wkładki le 
cześcią w monecie brzęczącej, częścią w pieniądzach papierowych 
czynili. 
11. Gdyby się towarzysiwo podczas ostalnich Gciu lat trwania od- 
działu dowiedziało, że się liczba mających prelensye do podziału na 
10ciu lub jeszcze mniejszą zniżyla, wezwie tychże za pomocą rakoman- 
dowanego cyrkularza odeslanego c. K. pocztą do oświadczenia, czyli 
do zastrzeżonego podziału pomiedzy sobą przystąpić zamyślają, nie ocze- 
kując końca oddziału, a gdy się wszyscy na to zgodzą, ogłosi gaze- 
tami uwiadomienie o przyspieszonym koncu oddziału i dzień początku 
Gcio miesięcznego terminu do doslarczenia dokumentów poświadczają- 
cych przeżycie uczestników aż po dzień, w którym rzeczony cyrkularz 
na poczię oddano, poczym przystapi do pozostających wedlug po- 
wyższych artykułów 9. i 10. przepisanych czynności, ponieważ w celu 
przedsięwzięcia wypłat, wprzódy wszelkie w tymże artykule wyzna- 
czone termina w nasiępującym po ukończenia oddziału czasie upłynąć 
i równie wszystkie (formalności zachowane być muszą. Gdyby towarzy- 
siwo zezwolenie na przyspieszenie uwzględnionego niniejszym artyku- 
łem podziału dopiero po upływie miesiąca od dnia oddania ónegoź na 
poczię otrzymało, wlenczas zezwolenie tak uważane będzie, jakoby 
nie było dane, a oddział istnieć ma aż do końca lerminu pierwotnie 
przeznaczonego. 

12. Towarzystwo obowiązuje sie do wypełnienia wszystkich powyż- 
szych warunków, do ponoszenia wszelkich kosztów zarządu na własny 
rachunek i do zupełnego uwolnienia od lego zabezpieczonych za oplate 
ustalonej premii zapewnionej 5 od sta z obowiazanych premij przystepu. 


Blizszych wiadomości udziela na żądanie każda ujeneya towarzystwa, gdzie równie formularzy podania do wpisywa- 
nia, który od zabezpieezonego podpisany i tutejszej dyrekcyi eentralnej w celu wydania dotyczącego się aktu wpisowego 


przesłany być ma, ] 


ako też formularzy do zażądania zabezpieczenia wzajemnego dla owych dostać można, którzyby sobie 


życzyli, aby premije przystępu w dwóch wyżej wymienionych oddziałach w razie śmierei na powrót otrzymać mogli, jak to 


w programie bliżej wyrażono. 


Ku wygodzie tych, którzyby sobie życzył zostać, uwolnionymi od zapłacenia podwyżki w ostatnim ustępie artykułu 3. 


powyższych warunków wymienionego, rozpocznie Się Z dniem 1. Grudnia 1850 przyjmowanie podań i żadań od osób przy- 


stapić pragnących. 


Tryest, dnia 1. Listopada 1850. 


sa: Dyrekeya 'eeutralna e. k. uprzywilejowanej Assieurazioni SCnerali. 


